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Ungenutzte Brachflächen zu erschließen 
und als attraktiven Stadtraum für unter-
schiedliche Zwecke nutzbar zu machen, 
ist eine Zielaufgabe des „Stadtraumkon-
zeptes erweiterte Innenstadt“. An dieser 
Stelle des Newsletters 
werden wir im Rahmen 
unseres Projektgebie-
tes (Tangentenviereck) 
Flächen vorstellen, die 
in absehbarer Zukunft  
weiterentwicklelt  werden 
und so den erweiterten In-
nenstadtraum miteinander 
verbinden. 
Das grün gekennzeichnete 
Gebiet liegt zwischen dem 
Gebäude des Hauptbahn-
hofes, den Gleisanlagen 
der Deutschen Bahn AG 
und der Parthe sowie der 
Berliner Straße im Kreu-
zungsbereich der Roscher-
straße und der Kurt-Schu-
macher-Straße. Bei dem über 12 ha 
großen innerstädtischen Areal handelt 
es sich hauptsächlich um eine brachlie-
gende Fläche und ehemalige Anlagen 
der Bahn, welche einem privaten Inves-

tor gehören und zu einem nutzungsge-
mischten Quartier aus Wohnen, Büros, 
Dienstleistungen und verträglichem 
Gewerbe mit einer innenstadttypischen, 
kompakten Bebauungsdichte entwickelt 

werden sollen. Die Eigentümer setzen 
gemeinsam mit der Stadt Leipzig auf 
Grundlage des integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (INSEK), des Stadtent-
wicklungsplans Verkehr und öffentlicher 

Raum (STEP VöR) und des wohnungs-
politischen Konzepts auf eine nachhalti-
ge Entwicklung des Gesamtquartiers.
Das 2008 fortgeschriebene Konzept 
„Autoarme Innenstadt“ trug maßgeblich 

dazu bei, die Attraktivität der In-
nenstadt innerhalb des Prome-
nadenrings zu steigern. Im Zuge 
der wachsenden Stadt ist die-
ses Konzept größer zu fassen 
und über den Promenadenring 
hinauszudenken. Der Bereich 
westlich des Hauptbahnhofs 
grenzt unmittelbar an den Pro-
menadenring. Aus verkehrlicher 
Sicht besteht das Ziel in der 
Schaffung einer Infrastruktur, die 
eine schadstoff- und unfallarme 
Fortbewegung fördert. Die För-
derung einer autounabhängigen 
Mobilität steht im Vordergrund. 
Durch eine Nutzungsmischung 
und kurze Wege werden die 
verschiedenen Verkehrsmittel 

gleichgestellt und gleichwertige Mobili-
tätschancen für alle Bürger/-innen geför-
dert. Die Orientierung weg von einer au-
tozentrierten Stadt soll dem Viertel eine 
hohe Aufenthaltsqualität verleihen.
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Entwicklungsflächen 
im Projektgebiet
Hauptbahnhof Westseite 

Ansicht der zu erschließenden Fläche auf der Westseite des Hauptbahnhofes 

Tangentenviereck

Tangentenviereck

  Promenadenring 

Innenstadt



Visualisierungen machen das Abstrakte 
und noch nicht Sichtbare, sichtbar. Sie 
können einen Ausblick in die Zukunft 
geben, als eine Variante des Möglichen. 
Weil der Mensch ein vornehmlich visu-
elles Wesen ist, ist die Visualisierung 
eine schöne Möglichkeit, die Bilder aus 
dem Kopf des Einzelnen in den Erfah-
rungsraum der Gemeinschaft zu trans-
portieren. In den folgenden Ausgaben 
des Newsletters wird an dieser Stelle 

eine Visualisierung zu einem Stadtraum 
vorgestellt, entstanden aus Projekten 
mit Studenten und Fachleuten.  Ziel 
dieser Darstellung eines möglichen Zu-
kunftszenarios ist es, den Diskussions-
prozess über die zukünftige Stadt- und 
Verkehrsgestaltung weiter zu führen. 
Durch die Visualisierung wird ermög-
licht, Standorte, die bereits eintausend-
fach gesehen wurden, von einem neu-
en Blickwinkel aus zu betrachten. Sie 
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Blick in die Zukunft: Städtebauliche Visionen

Rückblick

Visualisierungen zeigen heute schon, was morgen möglich sein kann: Hallisches Tor

4. Projektbeirat| 11.04.2019 

Die Visualisierung zeigt vom Standpunkt des Hallischen Tores den westlichen Vorplatz des Hauptbahnhofes, mit Blick in östli-

cher Richtung, nach einem Entwurf von Studenten der International Summer School im Jahr 2016. 

bieten die Chance sich von festgesetz-
ten Bildern zu lösen und machen Neues 
vorstellbar. 
Die Visualisierung zum Hallischen Tor 
zeigt eine andere Verkehrsaufteilung 
als heute. Die Förderung des Umwelt-
verbundes rückt stärker in den Fokus. 
Ebenso wird das Promenadengrün ein 
Stück weit zurück geholt, wodurch eine 
neue Aufenthaltsqualität entsteht und 
der öffentliche Raum attraktiver wird. 

Mitte April traf sich der Projektbeirat zum 
„Stadtraumkonzept erweiterte Innen-

stadt“ zum vierten Mal im Leip-
ziger Neuen Rathaus. Den zahl-
reich erschienenen Mitgliedern 
wurden Projekte und Konzepte 
aus verschiedenen Ämtern vor-
gestellt. Frau Zabojnik (Amt 
für Stadtgrün und Gewässer) 
zeigte die Möglichkeiten auf, 
die Stadtgewässer, die Leipzig 
historisch prägten, wieder ans 

Licht zu bringen, Frau Kochan (Amt für 
Wohnungsbau und Stadterneuerung)
referierte über Grünflächen im Kolonna-
denviertel, Herr Findeisen (Verkehrs- 
und Tiefbauamt, VTA) stellte Planfälle 
zum Verkehr auf dem Promenadenring 
vor und Frau Albrecht (VTA) informierte 
über die geplante Prüfung von Tunnel- 
und Seilbahnvorschlägen. 
Alle Vorträge finden Sie auf 

> www.leipzig.de/stadtraumkonzept 
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3. Leuchtturmtreffen |16.9.2019

Unter der Überschrift „Ring frei - mehr 
Flächen für aktive Mobilität“ lädt die 
Stadt Leipzig zum 3. Leuchtturmtreffen 
im Rahmen der Europäischen Mobilitäts-
woche ein. Die Veranstaltung startet um 
14 Uhr und bietet bis 18 Uhr interessante 
Vorträge und Diskussion zum Thema ak-
tive Mobilität im Huldreich-Groß-Saal der 
Leipziger Stadtbilbiothek. 
So wird Prof. Dr. Heiner Mohnheim zum 
Thema „Gerechte und schöne Straßen-
raumgestaltung - Strategien zur Lösung 
von Flächenkonflikten im Verkehr“ spre-
chen, Dr. Rico Wittwer die „Wechselwir-
kungen von Peak Car und aktive Mobi-
lität - Chancen und Herausforderungen 
für die Stadt Leipzig“ beleuchten, Dr. 
Cyrus Zahiri (Foto oben) die Entwick-
lungsmöglichkeiten „Vom Verkehrsraum 
zum Stadtraum“ erläutern und Stephan 
Besier „Die Wiedergewinnung des Stadt-
raums mit Straßenbahnen“ untersuchen. 
Nach jedem Vortrag gibt es die Mög-
lichkeit mit den Fachreferenten zu dis-
kutieren bzw. Fragen zu stellen. Die 
Veranstaltung schließt mit einer Podi-
umsdiskussion mit den Referenten. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche statt, die 
sich in diesem Jahr besonders dem Fuß-
verkehr widmet. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei. 
Die Leuchtturmtreffen bieten einen kre-
ativen Raum für Visionen zu Stadt- und 
Verkehrsentwicklungsthemen.
Aus Kapazitätsgründen wird um eine  

vorherige Anmeldung gebeten:

stadtraumkonzept@leipzig.de

> www.leipzig.de/stadtraumkonzept

Welche Verbindung haben Sie zum 
Stadtraumkonzept erweiterte Innen-
stadt?
Ich war in verschiedener Weise mit der 
Leipziger Entwicklungsplanung und In-
nenstadtplanung verbunden. Zunächst 
waren 12 externe Gutachter eingela-
den, Strategieempfehlungen für die 
Leipziger Stadt- und Verkehrsentwick-
lung zu entwickeln. Im Rahmen der 
internationalen Summerschool habe 
ich mich an den Diskussionen beteiligt, 
wie man die Trennwirkung der Ringe 
vermindern und das dortige Flächen-
angebot besser nutzen kann. Und ak-
tuell beteilige ich mich zusammen mit 
meinem Bruder, Prof. Rolf Monheim, an 
der Entwicklung von Flaniermeilen als 
attraktive Verbindungen aus den dicht 
bebauten Stadterweiterungsgebieten in 
die Innenstadt
Welche Erwartungen haben Sie an 
das Konzept?
Ich erwarte eine deutliche Verbes-
serung der Straßenraumqualität und 
weitere Steigerung des Fuß- und Rad-
verkehrs und vor allem der Aufenthalts-

funktion in Leipzig. Überregional wird 
die Stadt schon jetzt als Pionierstadt 
für die Fuß- und Radverkehrsförderung 
und moderne Straßenbahnentwicklung 
wahrgenommen.
Welche Herausforderungen sehen 
Sie?
Die vielen guten Ideen müssen jetzt 
auch bald umgesetzt werden. Dafür 
muss man ein ambitioniertes Mehrjah-
resprogramm auch im Haushalt und 
Personaleinsatz angemessen absi-
chern und die Bürgerschaft intensiv 
„mitnehmen“, weil es ja auch um grund-
legende Verhaltensänderungen geht.
> www.leipzig.de/stadtraumkonzept

Der wissenschaftliche Beirat setzt sich 
aus hochkarätigen aus ganz Deutsch-
land stammenden Experten zusammen. 
Er berät im Prozess der Erstellung des 
„Stadtraumkonzeptes erweiterte Innen-
stadt“ zu projektrelevanten Fragen und 
erstellt Expertisen je nach Fachbereich. 
In ihm sind Vertreterinnen und Vertre-
ter aus den Gebieten der Stadtplanung, 

Verkehrsentwicklung, Geografie,  Mo-
bilität und Verkehr, Städtebau oder 
Freiraumgestaltung aus Instituten und 
Universitäten vertreten. 
Vom Beirat gehen in seinen jährlichen 
Treffen wichtige grundsätzliche Impulse 
für die weitere Erarbeitung des Stadt-
raumkonzeptes aus. 
> www.leipzig.de/stadtraumkonzept

Stadt Leipzig, der Oberbürgermeister,  

Verkehrs- und Tiefbauamt, Stabsstelle Stra-

tegische Verkehrsentwicklungsplanung

Kontakt: stadtraumkonzept@leipzig.de

Redaktionsschluss: August 2019

Visualisierung S. 2: Philipp Gleiche (Stadt-

planungsamt)
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